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EIN TODGEWEIHTER ERMITTELT
Als Human Target schlüpft Bodyguard Christopher Chance in die Rolle seiner Klienten und wird so zur 
menschlichen Zielscheibe. Doch diesmal hat es ihn erwischt: Er wurde anstelle von Lex Luthor vergiftet. Die 
wenigen Tage, die ihm noch bleiben, nutzt Chance, um in seinem eigenen Mordfall zu ermitteln. Die Verdächtigen 
sind ausnahmslos Mitglieder der Justice League International. Während Chance sich in die Heldin Ice verliebt, 
scheint sich abzuzeichnen, dass ihre Freundin Fire hinter dem Anschlag steckt. Seine Nachforschungen führen ihn 
immer weiter in die Vergangenheit der JLI – und sogar in eine andere Welt … 

Der Abschlussband der gefeierten Krimiserie vom preisgekrönten Bestsellerautor Tom King (BATMAN, STRANGE 
ADVENTURES), Ausnahmekünstler Greg Smallwood (Moon Knight) und anderen.

ENTHÄLT: TALES OF THE HUMAN TARGET 1, THE HUMAN TARGET 7-12

„Exzellent geschrieben und 
fantastisch gezeichnet.“ 

– Comic Watch

„Einer der derzeit besten DC-Comics.“
– Geek Dad
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DETEKTIV UND BODYGUARD
Autor Tom King hat sich als Experte für eine Erzählform etabliert, die man 
in der Comic-Welt als Maxiserie bezeichnet: eine Geschichte, die aus rund 
einem Dutzend Kapiteln besteht und in sich abgeschlossen ist. Dabei muss 
sie nicht einmal zwangsläufig mit dem aktuellen Kanon verknüpft sein. In 
diesem zweiten Sammelband von Kings HUMAN TARGET wartet also das 
große Finale, das der Eisner Award-Gewinner erneut mit Ausnahmezeichner 
Greg Smallwood als kongenialem Partner inszeniert. Dazu gibt’s noch ein 
Sonderheft, das sozusagen „zwischen den Staffeln“ veröffentlicht wurde 
und den beteiligten Figuren mehr Tiefe verleiht. Im Mittelpunkt der Serie 
steht Christopher Chance, der es als Super-Bodyguard Human Target zur 
Kunstform erhoben hat, in die Rolle seiner Klienten zu schlüpfen und sich an 
ihrer Stelle zur menschlichen Zielscheibe zu machen – daher auch sein Name. 
Alles fing im ersten Band damit an, dass Chance Lex Luthor beschützen 
sollte. Dabei wurde unser Titelheld mit einer seltenen, kaum nachweisbaren 
Substanz vergiftet, die in Luthors Kaffeetasse geschmuggelt worden war. 

Dr. Mid-Nite erklärte Chance, dass er nur noch zwölf Tage zu leben hätte –  
und dass das Gift auf eine frühere Mission der Justice League International 
zurückzuführen sei. Und zu diesem Team gehörten Ende der 1980er u. a. 
Batman, der russische Champion Rocket Red, Booster Gold, Blue 
Beetle und andere (auch Alien G’nort vom Green Lantern Corps war 
in ihre Abenteuer involviert). Also begann Chance im Fall seiner eigenen, 
wenngleich schleichenden Ermordung mit den Ermittlungen. Er traf die 
JLI-Heldin Ice, verliebte sich in sie – und bekam daraufhin Stress mit Guy 
Gardner, der rabiatesten menschlichen Green Lantern. Letztlich half Ice 
Chance dabei, Guy zu killen, als dieser sie beide angriff. Unterdessen fand 
Chance heraus, wer Luthor wohl ermorden wollte: Ice’ beste Freundin Fire, 
die Luthor für den (vorübergehenden) Tod von Ice verantwortlich macht 
und mithilfe von Martian Manhunter und Booster die Mittel erlangt zu 
haben scheint, den reichen Schurken zu vergiften. Höchste Zeit, dass Fire 
und Chance sich mal unterhalten …

Christian Endres





GESCHICHTEN VON HUMAN TARGET: 
ACH, DA IST ER JA



ich find’s 

echt blöde.

aber 

du weisst

ja:

was immer 

du willst.



„hast ja sicher schon 

davon gehört. kam in 

den nachrichten. nicht, 

dass irgendwas stimmen 

würde, was in den nach-

richten läuft.

„aber manchmal 

laufen sie eben und 

man hört so mit.

„ach, egal.

„gene pearlman. 

seine eltern sind schau-

spieler. hollywood-elite, 

gutmenschen, die immer 

irgendeine Sache unter-

stützen, und kohle bis 

zum anschlag.

 „jedenfalls war 

er reich und gut 

aussehend. ständig 

auf titelseiten. für ihn 

lief’s richtig gut.

„wie für mich vor dem busunfall. 

da lief’s für mich auch richtig 

gut. die ganze welt stand mir

 offen. also ... davor.

„keine ahnung, vielleicht 

bin ich deswegen auf seine 

story angesprungen.

 „vielleicht auch 

nicht. bin ja kein 

psycho-doc. ich glaub

 an diese therapie-

k@%& ohnehin nicht. 

alles nur ausreden .

„man tut, was man 

tut. man tut nicht, 

was man denkt. die 

welt wär viel besser, 

wenn den leuten das

 klar wäre.“



„aber die sache, die 

ihm passiert ist, lief 

anders als bei mir.

„hey, bei mir waren’s 

unglückliche umstände. 

‘n schicksalsschlag, der … 

der mich umgehauen hat. 

zurückgeworfen hat.

„das? 

nee.

„das hatte 

jemand 

geplant.

„brother 

blood.

„was für 'n blö-

der k@%&name.

„so ’n dämlicher 

terroristen-super-

schurken-kult.

„sie beten 

blut an oder 

so was.

„beknack-

ter hokus-

pokus.

„ich hab mir ’nen bericht über die schicken lassen, 

und der war länger als mein arm. was soll ich damit 

anfangen? das ganze ding etwa lesen oder so?

 „während ich das 

mach, gehen leute 

drauf. ich seh ständig 

leute, die jemanden 

retten könnten, aber 

lieber lesen.

„menschen sterben, 

wenn man seine zeit 

mit lesen vergeudet, 

so viel steht fest.“



erstens, du 

sprichst mit dem 

richtigen.

absolut 

vernünftig, zu mir 

zu kommen. sehr clever, 

sehr scharfsinnig. so 

kenne und schätze 

ich dich auch.

zweitens, 

ich hab keine 

geheimnisse. ich 

werde dir jede 

frage beant-

worten.

ich bin ein 

ehrlicher, ein

 geradeaus-typ. wie, 

ach, ich weiss nicht, mit 

wem ich mich jetzt ver-

gleichen würde, in diesem 

fall aber, sagen 

wir … na ja, wie 

superman .ich bin wie 

superman.

drittens … 

ich … weiss 

nicht mehr, was

 drittens war. sicher 

noch ’ne weitere 

gemeinsamkeit mit 

superman.

da gibt’s 

einige.
viertens …

weiss ich 

auch nicht mehr. 

überspringen

 wir mal.

fünftens, 

äh …vielleicht 

fang ich direkt an 

zu erzählen, oder? weil, 

genau das würde superman 

tun. und ich, ich würd’s auch 

tun. ich würde also das 

gleiche tun. exakt 

das gleiche.

wie 

superman .

klar, 

oder?

{SEUFZ.}
*

* geschichten von human target

„Ach, da ist er ja“



„don salinger. berühmter autor. 

hat quasi jede auszeichnung abgeräumt. 

der booster gold unter den autoren.
„jeder liest 

seine bücher.

„ich mein, ich hab’s noch nicht 

getan, aber ich habe sie. sie stehen

 da im regal , und das ist quasi das 

gleiche, als ob man sie liest.

 „stimmt 

doch, oder, 

skeets?“

„NEIN, 
BOOSTER. 
BESTIMMT 

NICHT.“

„was? doch, hab ich 

irgendwo gelesen.

„oder ich hab 

ein buch, wo’s 

drinsteht.

„da im 

regal.

„na also … 

siehst du.“

Autor von

DIE 
RA’S-ARMEE

Ein Insider-Bericht 
            über

Autor von

DIE 

RA’S-ARMEE



wenn du’s 

wissen willst, erzähl 

ich’s dir.

wieso 

nicht?

auch wenn’s 

echt dumm ist.

ich wusste

 nicht, was ich 

tue.



„es ist schon lange her. 

damals hab ich noch in 

madrid gemodelt.

„lange 

vor den 

flammen. 

„es war ein 

shooting mit 

einem fotografen, 

den ich gut kannte. 

er hatte meine 

karriere ins 

rollen gebracht.

„er war kein 

einheimischer. ich 

wusste nur wenig 

über ihn. aber er war 

immer nett zu mir. 

freundlich, aufbauend. 

seine bilder machten 

mich bekannt. „sander hiess er. er war ein 

guter mann. ein gütiger mann.“

grossartig, beatriz . 

spektakulär. du bist die 

schönste frau der welt.

„und jemand hat 

ihn erschossen.“



„also, sechs monate vergehen und 

gene pearlman, schnösel aus reichen-

hausen, ward nicht mehr gesehen.“

denk dran, 

du bist in der 

kirche.

„eines tages erwischt ihn 

plötzlich ’ne überwachungskamera 

im brother blood-look.“

k-kirche? 

was?

w-welche 

kirche …?

„und gemeinsam mit anderen ‚blutsbrüdern‘ räumt er ’ne bank aus.“

gnn

weisst 

du’s nicht?

„und er hat’s nicht 

widerwillig getan.“

wo blut 

ist, ist auch eine 

kirche.

„wenn du 

weisst, was 

ich meine.“

also, 

bruder.

willst 

du nichts 

spenden?



„überraschenderweise hat 

don salinger überlebt.

„eigentlich halten autoren 

nicht so viel aus. ist ein echt 

stressiger job. ich weiss das, 

seit ich dieses selbsthilfe-

buch geschrieben hab.“

-- don salinger konnte, 

nachdem er wegen seiner enthüllun-

gen zu ra’s al ghuls verbrecher-

imperium angeschossen wurde, das 

krankenhaus wieder verlassen …

„gold zu gold 

von booster gold.“

es heisst, auf den 

tod des autoren wäre 

ein kopfgeld von hundert 

millionen dollar aus-

gesetzt worden.

„ich kann dir ’ne 

ausgabe besorgen. 

kostet nur 29,99, und du 

kannst sogar gleich hier 

mit kreditkarte bezahlen, 

wenn du willst.“

„ICH HABE GOLD ZU 
GOLD GESCHRIEBEN, 

BOOSTER.“

„na ja, du hast 

abgetippt, was ich 

diktiert hab.“
hey,

 spiel das 

noch mal 

ab, ja?

„DU HAST GESAGT, UND ICH ZITIERE: 
‚SCHREIB MAL WAS ZU DEM THEMA, 

ICH HOL MIR TACOS.‘“

„und? das 

nennt man 

diktieren.“

„NEIN, 
TUT MAN 
NICHT.“ 

es heisst, 

auf den tod des

autoren wäre ein 

kopfgeld von 

hundert millionen 

dollar--

skeets! 

denkst du auch , 

was ich denke?

DAS HOFFE 
ICH INSTÄNDIG 

NICHT.

„ich hab dir gesagt, 

dass du was zu dem 

thema schreiben 

sollst. ich hab’s 

dir diktiert!“

„HAST DU’S ÜBER-
HAUPT GELESEN? 
WEISST DU, WAS 
IN ‚DEINEM‘ BUCH 

STEHT?“

* versuchter anschlag

*



bei dem 

kopfgeld wird 

jeder attentäter 

auf der welt den 

armen kerl ins 

visier nehmen.

er hat 

keine chance. 

es ist zu viel geld. 

dafür würde 

sogar ich 

töten.

DU WIRST IHN DOCH NICHT 
UMBRINGEN, ODER?

hundert 

millionen dollar. 

was man alles damit 

machen könnte … 

was ich machen 

könnte …

es ist zu 

verlockend, 

ooh …

was er auch 

tut, er wird nie

 sicher sein, 

der arme.

OH NEIN, 
DU WIRST IHN 

TÖTEN. ICH RUFE 
DIE POLIZEI!

 es bleibt 

nur eins … 

jemand … irgend-

wer … muss ihn 

beschützen!

jemand muss 

sein leben aufs spiel

 setzen, sich vor das killer-

geschwader hinstellen 

und sagen: hey, das

 wird nichts!
booster gold 

tut so was!

OH, NA JA, GUT. VIEL BESSER ALS MORD. 
OHNE DAS GEPRAHLE WÄR’S FAST NOBEL.

und dann … 

ich meine, das ist ein 

reicher autor, und ich 

rette ihm ja das 

leben …

da winkt 

doch sicher ’ne dicke 

belohnung und jede 

menge gute presse!

ACH, SO 
IST DAS.



„er stürzte 

zu boden, dieser 

liebe mann, und ich 

eilte hin, fing ihn

 auf. mein kleid war 

blutdurchtränkt.

„er atmete noch, 

gott sei dank. ich 

rief nach hilfe und 

jemand half.

„die sanitäter 

kamen und brachten 

ihn sofort in ein 

krankenhaus.

 „ich sah, wie sie ihn 

einluden, und wusste, er 

würde ganz allein sein.

„er war fremd 

in der stadt, hatte 

hier keine familie.

„ich musste 

doch was für 

ihn tun.

„ich wuchs 

in einer sehr 

armen familie 

auf.“

alles okay, 

sander, ich 

bin hier. ich 

helfe dir.

„in brasilien bedeutet das was. 

nämlich hartnäckiges elend, 

das du dir hoffentlich nicht 

vorstellen kannst.

„es war eine 

gnadenlose 

welt.

„ich lebte in 

ihrem dreck. 

und ich lebte 

allein.“

ich 

bleibe.



„ohne das modeln wäre 

ich noch immer dort.

„ohne diesen mann, 

sein mitgefühl, seine 

grosse geduld und gross-

zügigkeit … läge ich noch 

unten im dreck.“

nein … 

musst 

nicht …

„hat man nur wenig 

liebe gekannt, ist schon 

wenig liebe die grösste 

liebe der welt.

„ich hoffte, ich 

könnte für ihn 

tun, was er für 

mich getan hatte.“

keine 

angst. ich werd 

dich niemals 

verlassen .

ich bleibe. 

ich bleib bei 

dir, bis du auf-

wachst.

„er war 

verletzt.
„er konnte nichts 

tun, nur daliegen.

„und 

fluchen.“

%&$@#!

„ich wusste nicht, 

was ich tun sollte. 

ich log.“ alles 

gut, ruh 

dich aus.

du 

wirst 

wieder.

„dann schwieg ich, 

hielt seine hand. 

und wir fuhren …

„wohin? mit 

welchem 

ende?

„schwer 

zu beurtei-

len.“



„überfälle. 

kults. morde.

„das soll jetzt nicht 

abwertend klingen, 

aber ich bin nun mal 

ehrlich … immer.

„weil, ernsthaft, 

dieser sc#€!$$-

kleinkram, wen 

kümmert das?

„ich bin green lantern . ich be-

schütze die verfluchte galaxis, 

süsse. einen ganzen sektor.

„also gut zweihundert 

billiarden leben. so un-

gefähr. ich weiss es nicht 

genau. stewart kann’s 

dir sagen, der nerd.

„aber es ist 

heftig, okay? 

heftiger als du 

dir vorstellen 

kannst.

„das heisst, ich muss mich

 um, na ja, echte bedrohungen 

kümmern. dinge, die meiner 

würdig sind, klar?

„also: taucht darkseid 

auf, bin ich da. oder diese 

pykkten-w!%#$€r!

„wenn planeten 

zerfallen und multi-

versen ineinander-

krachen und alles 

untergeht, yo, da

 ist guy gardner 

am ball.

„wenn ein held 

sich erheben 

muss …

„… baby, 

dann mach 

ich das.“



„der green lantern-

ring ist die mächtigste 

waffe im universum.

„ein privileg, den tragen 

zu dürfen. ‘ne ehre.

„den setzt man nicht

ein, um irgendwelche 

taschendiebe einzubuchten 

oder so ’n mist. das soll 

batman regeln.

„ist irgendwie 

auch genau sein 

kaliber. und er 

findet’s geil.

„der ring ist 

für besondere, für 

kosmische fälle.

„aber da sass ich 

nun und sah, wie dieser 

gene pearlman in den nach-

richten irgendwas über 

seinen bruderbluter in 

die kameras faselte.

„diese hochnäsige 

luftpumpe erzählte allen, 

sie sollten ihr leben auf-

geben und sich seiner 

versc#!$$enen religion 

anschliessen.
 „als ob der weiss, wie das leben in der 

echten welt aussieht, wo ein sc#€!$$-

unfall einfach alles ändern kann.

„dieser 

w!%#$€r! 

„hat der mich 

genervt.

„okay, also 

der war kein 

darkseid.

„aber er 

war fällig.“


